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Wie lange bleibt ein Pflegekind in der Familie? 

Viele Pflegekinder leben über mehrere Jahre bei den 
Pflegeeltern, weil deren Eltern für längere Zeit die 
Verantwortung für ihre Kinder nicht selbst tragen können. 

Manche Kinder bleiben nur für kurze Zeit in der 
Pflegefamilie, weil die krisenhafte Situation im Elternhaus 
in einem überschaubaren Zeitraum beendet werden 
konnte. 

Welche Unterstützung erhalten Pflegefamilien? 

Der Heilbronner Pflegekinderdienst informiert, berät und 
unterstützt Pflegefamilien in der Vorbereitungsphase, 
während der Vermittlung des Kindes und in der Zeit des 
Zusammenlebens mit dem Pflegekind durch: 

- Schulungen und Fortbildungsveranstaltungen 
- regelmäßigen Austausch mit anderen Pflegeeltern 
- Unterhaltssicherung des Pflegekindes durch  
- Auszahlung eines monatlichen Pflegegeldes und  
  einmalige Beihilfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Möchten Sie noch mehr erfahren? 

Melden Sie sich bei unserem Pflegekinderdienst: 

Marina Becker-Kremsler, Tel.: 07131 56-3579 
E-Mail: marina.becker-kremsler@heilbronn.de 

N.N., Tel.: 07131 56-3863 
 
Waltraud Dietz-Rudolph, Tel.: 07131 56-3338 
E-Mail: waltraud.dietz-rudolph@heilbronn.de 

Tobias Verkoyen, Tel.: 07131 56-4616 
E-Mail: tobias.verkoyen@heilbronn.de 

Elena Sakautzki, Tel.: 07131 56-2969 
E-Mail: elena.sakautzki@heilbronn.de 

 

Amt für Familie, Jugend und Senioren 
Wollhausstraße 20 
74072 Heilbronn 
Verwaltungssekretariat, Tel.: 07131 56-2648 

 

Halt geben - 
Pflegefamilie sein! 
Herausforderungen und Chancen 



 

Was bedeutet es Pflegeeltern zu sein? 

Würden Sie einem Kind für begrenzte Zeit oder auf 
Dauer ein zweites Zuhause anbieten?  

Dann sind Sie vielleicht genau die Familie, die wir suchen! 

Es gibt Kinder, die nicht in ihrer Familie leben können, weil 
die Eltern Probleme haben. Deshalb brauchen sie 
Sicherheit und Geborgenheit, die sie in einer Pflegefamilie 
finden können, ohne dabei zu vergessen, dass sie bereits 
Wurzeln haben, die nicht abbrechen sollen. 

Pflegeeltern zu sein heißt, dem Kind beizustehen und 
seine Wurzeln wertzuschätzen und seine Familie zu 
akzeptieren. 

Wer kann ein Pflegekind aufnehmen?  
 
Die Frage nach der Eignung von Pflegeeltern orientiert 
sich vor allem an dem ganz konkreten Bedarf des 
jeweiligen Kindes. 
 
Und wie die Pflegefamilienform im Einzelfall auch 
aussehen mag, eines ist gewiss:  
Pflegekinder sind eine Bereicherung und bringen 
Lebendigkeit ins Leben. 

Gleichzeitig ist damit eine große Verantwortung und 
Herausforderung verbunden. Deshalb werden 
Pflegefamilien von Fachleuten umfassend beraten und 
unterstützt. 
 

 

 

Voraussetzungen –  
Das sollten Pflegeeltern mitbringen 
 
So verschieden die Kinder sind, so unterschiedlich  
sind ihre Bedürfnisse und die damit verbundenen 
Anforderungen an Pflegeeltern. 
Neben den formalen Anforderungen wie ein 
ausgefüllter Bewerberbogen mit polizeilichem 
Führungszeugnis, einem ärztlichen 
Gesundheitsattest und der Verpflichtung der 
Zusammenarbeit mit den Herkunftseltern und dem 
Jugendamt sollten sie über ausreichend Zeit und 
Wohnraum verfügen. 
Darüber hinaus sollten Pflegeeltern folgende 
Merkmale erfüllen: 
 
- Herzlichkeit, Zeit und Geduld 
- hohe Belastbarkeit, Flexibilität und Toleranz 
- Erfahrungen im Umgang mit Kindern 
- Humor und eine positive Lebenseinstellung 
 
Sie sollten finanziell nicht vom Pflegegeld abhängig 
sein. Vor allem sollten Sie Spaß am Umgang mit  
Kindern haben! 
 

 


